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1 Grundlegende Informationen

1.1 Über diese Bedienungsanleitung

Inhalt Die Bedienungsanleitung beschreibt folgende Gerätemodelle:
¡ clinPAL 850
¡ clinPAL 1200

Beide Konfigurationen werden im Weiteren zusammengefasst als clinPAL bezeichnet.
Unterschiede werden an den entsprechenden Stellen erläutert.

Das Gerät ist für den Betrieb durch qualifiziertes Fachpersonal unter Beachtung dieser
Bedienungsanleitung vorgesehen.

Die Bedienungsanleitung informiert über Aufbau und Funktion des Gerätes und vermit-
telt dem Bedienpersonal die notwendigen Kenntnisse zur sicheren Handhabung des Ge-
rätes und seiner Komponenten. Die Bedienungsanleitung gibt weiterhin Hinweise zur
Wartung und Pflege des Gerätes sowie Hinweise auf mögliche Ursachen von Störungen
und deren Beseitigung.

Konventionen Handlungsanweisungen sind zu Handlungseinheiten zusammengefasst und in mit ei-
nem Dreieck gekennzeichnet (▸).

Warnhinweise sind mit einem Warndreieck und Signalwort gekennzeichnet. Es werden
Art und Quelle sowie die Folgen der Gefahr benannt und Hinweise zur Gefahrenabwehr
gegeben.

Elemente des Steuerprogramms sind wie folgt gekennzeichnet:
¡ Programmbegriffe werden fett ausgezeichnet (z.B. Menü System).
¡ Menüpunkte und eine Folge von Befehlen sind durch senkrechte Striche getrennt

(z.B. System|Device).
Verwendete Symbole und Si-
gnalwörter

In der Bedienungsanleitung werden zur Kennzeichnung von Gefahren bzw. Hinweisen
die folgenden Symbole und Signalwörter benutzt. Die Warnhinweise stehen jeweils vor
einer Handlung.

WARNUNG
Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation, die den Tod oder schwerste Ver-
letzungen (Verkrüppelungen) zur Folge haben kann

VORSICHT
Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation, die geringfügige oder mäßige
Verletzungen zur Folge haben kann.

HINWEIS
Gibt Hinweise zu möglichen Sach- und Umweltschäden



Grundlegende Informationen clinPAL

6

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung des clinPAL

Der clinPAL ist ein automatisiertes Probenvorbereitungs- und Probenaufgabesystem für
die Geräteserie PlasmaQuant MS. Er dient der automatischen Vorbereitung klinischer
Proben, wie z. B. Plasma, Serum, Urin und Vollblut, für die Analyse mit ICP-MS-Techno-
logie.

Das Gerät darf nur für die in der Benutzeranleitung beschriebenen Verfahren verwendet
werden. Jeder darüberhinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß und
kann die Sicherheit von Anwender und Gerät gefährden.

Änderungen, Umbauten und Erweiterungen nur dürfen nur nach Rücksprache mit Ana-
lytik Jena durchgeführt werden. Für Schäden durch unautorisierte Änderungen, Umbau-
ten und Erweiterungen haftet allein der Betreiber.
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2 Sicherheit

Lesen Sie dieses Kapitel zu Ihrer eigenen Sicherheit vor Inbetriebnahme und zum stö-
rungsfreien und sicheren Betrieb des Gerätes sorgsam durch.

Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise, die in der Benutzeranleitung aufgeführt sind, so-
wie alle Meldungen und Hinweise, die von der Steuer- und Auswertesoftware auf dem
Bildschirm angezeigt werden.

2.1 Anforderungen an das Bedienpersonal

Das Gerät darf nur von qualifiziertem und im Umgang mit dem Gerät unterwiesenen
Fachpersonal betrieben werden. Folgende Anforderungen werden an das Bedienperso-
nal gestellt:
¡ Das Gerät erst nach Einweisung und Schulung bedienen.
¡ Gefahren bei der Arbeit mit dem Gerät kennen und vermeiden.
¡ Persönliche Schutzausrüstung wie Schutzhandschuhe, Laborkittel und Schutzbrille

tragen.
¡ Eine Schulung durch die Analytik Jena wird empfohlen.

Der Betreiber des Gerätes ist für die Einhaltung der Sicherheits- und Arbeitsschutzbe-
stimmungen zuständig. Folgende Anforderungen werden an den Betreiber gestellt:
¡ Das Bedienpersonal in der sicheren Bedienung des Gerätes unterweisen. Dabei auch

die Inhalte der Anleitungen des Gerätesystems vermitteln.
¡ Über nationale Vorschriften zu Arbeitssicherheit und Unfallverhütung informieren

und beim Betrieb des Gerätes beachten.

2.2 Sicherheitshinweise Transport und Inbetriebnahme

Transport Das Gerät ist schwer. Beim Heben und Tragen besteht Verletzungsgefahr, insbesondere
durch ungesicherte Teile.
¡ Das Gerät entleeren und alle losen Teile sichern, z.B. mit Klebebändern.
¡ Das Gerät nur zu zweit anheben. An gegenüberliegenden Geräteseiten positionieren

fest am Stativ anfassen.
¡ Das Gerät vor der Rücksendung an den Hersteller dekontaminieren. Die Reinigungs-

maßnahmen im Dekontaminationsprotokoll dokumentieren. Das Dekontaminati-
onsprotokoll stellt der Kundendienst bei Anmeldung einer Rücksendung bereit.

Umgebungsbedingungen bei
Inbetriebnahme

Von dem Gerät gehen Gefahren aus, wenn es in ungeeigneter Umgebung aufgestellt
wird. Wenn das Gerät in ungeeigneter Umgebung aufgestellt wird, reduziert sich seine
Lebensdauer, z. B. durch Korrosion.
¡ Das Gerät nicht in explosionsgefährdeter Umgebung aufstellen.

Elektrische Bedingungen Von dem Gerät gehen Gefahren aus, wenn die Bedingungen an den elektrischen An-
schluss nicht beachtet werden.
¡ Die Aufstellung und Inbetriebnahme des Gerätes und seiner Komponenten darf nur

durch den Kundendienst von Analytik Jena oder durch autorisiertes und geschultes
Fachpersonal erfolgen. Eigenmächtige Montage- und Installationsarbeiten sind
nicht zulässig.

¡ Verbindungskabel zwischen dem Probengeber und PC/Analysator nur im ausge-
schalteten Zustand stecken und lösen.
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2.3 Sicherheitshinweise Betrieb

Elektrische Gefährdung Im Gerät treten lebensgefährliche Spannungen auf.
¡ Das Gerät bei Störungen an elektrischen Komponenten sofort ausschalten und es

vom elektrischen Strom trennen.
¡ Das Gerät nicht bei extremer Luftfeuchtigkeit (> 80 %) oder an Orten betreiben, an

denen Kondensation auftritt.
¡ Verhindern, dass Flüssigkeit in das Gerät eindringt.
¡ Vor jeder Inbetriebnahme vom ordnungsgemäßen Zustand des Gerätes und seiner

Sicherheitseinrichtungen überzeugen.
¡ Keine Schutzeinrichtungen wie das Gehäuse entfernen oder überbrücken.

Mechanische Gefährdung Im Bewegungsbereich des Probengebers besteht Verletzungsgefahr. Zum Beispiel kann
die Hand gequetscht oder durch die Probennadel perforiert werden.
¡ Während des Betriebs nicht in den Bereich greifen, der durch die Schutzvorrichtung

abgegrenzt ist.
Gefährdung durch Substanzen Mit dem Gerät können Gefahrstoffe gehandhabt werden. Der Betreiber trägt die Verant-

wortung für den sicheren Umgang mit Gefahrstoffen und deren Entsorgung.
¡ Das Gerät dekontaminieren, wenn es mit Gefahrstoffen verunreinigt wurde, wie in

der Betriebsanleitung beschrieben. Bevor ein anderes als das vom Hersteller vorge-
schriebene Reinigungs- oder Dekontaminationsverfahren angewendet wird, mit
Analytik Jena klären, dass das vorgesehene Verfahren das Gerät nicht beschädigt.

2.4 Sicherheitshinweise Wartung und Reparatur

Durch eigenmächtige Wartungsarbeiten können das Gerät beschädigt und seine System-
komponenten dejustiert oder beschädigt werden.
¡ Arbeiten an elektrischen Bauteilen im Geräteinneren dürfen nur vom Kundendienst

durchgeführt werden.
¡ Nur die in der Betriebsanleitung aufgeführten Wartungsmaßnahmen durchführen.
¡ Das Gerät vor der Wartung und Reinigung ausschalten. Nur am eingeschalteten Ge-

rät arbeiten, wenn es die Betriebsanleitung ausdrücklich fordert.
¡ Das Gerät mit einem feuchten, nicht tropfenden Tuch reinigen. Keine organischen

Lösungsmittel, Scheuermittel oder Bleiche verwenden.
¡ Nur originale Ersatzteile, Verschleißteile und Verbrauchsmaterialien verwenden.

Diese sind geprüft und gewährleisten einen sicheren Betrieb.
¡ Nach der Wartung sicherstellen, dass alle Sicherheitseinrichtungen wieder voll funk-

tionsfähig sind.

2.5 Verhalten im Notfall

In einem Notfall wie einem Laborbrand gefährden stromführende Geräte das Rettungs-
personal.
¡ Robotikbewegung sofort stoppen:

Den Operational Stop Schalter auf der rechten Seite des clinPAL drücken, um alle
Bewegungen des PALhead in X-, Y- und Z-Richtung sofort zu unterbrechen.
Hinweis: Der clinPAL wird dadurch nicht vollständig stromlos geschaltet.

¡ Gerät spannungsfrei schalten (wenn möglich):
Das Gerät am Netzteil ausschalten und das Netzkabel aus der Netzsteckdose ziehen.
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3 Funktion und Aufbau

3.1 Aufbau

Der clinPAL besteht aus einem Basissystem an dem die einzelnen Module der automati-
sierten Probenvorbereitung und Probengabe montiert sind.

1

2

3

x
y

z

Abb. 1 Basissystem clinPAL
1 PALhead 2 Stativ
3 Schutzvorrichtung

1

2

3

4
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Abb. 2 clinPAL mit Einzelkomponenten
1 PALhead 2 Dilutor Tool
3 Operational Stop 4 PALterminal
5 Befestigung der Schutzvorrichtung 6 Vortex Mixer
7 Barcode Reader 8 Proben-Rack mit Proben-Vials
9 Tray Holder 10 Proben-Rack mit Vials für Verdünnung,

Kalibrator und QC-Proben
11 Tool Adapter Station 12 Change Station
13 Valve Drive Modul 14 Wash Solvent Modul
15 Dilutor-Spritze 16 Befestigung der Schutzvorrichtung
17 Dilutor-Ventil
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Am Stativ des Basisgeräts sind die Einzelkomponenten für den Workflow befestigt. Die
Schutzeinrichtung ist für eine bessere Darstellung der Einzelkomponenten auf diesem
Bild nicht montiert.

Der clinPAL 850 ist mit zwei Tray Holder ausgerüstet. Der clinPAL 1200 hat ein längeres
Stativ und kann mit vier Tray Holder die doppelte Menge Proben bearbeiten.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Abb. 3 Elektrische Anschlüsse
1 S1-Button zum Reset der IP-Adresse 2 Status-LED
3 Anschluss PALterminal 4 USB-Port für den Anschluss eines USB-

Sticks
5 LAN-Anschluss an PC 6 PALbus für die Verbindung der PAL-Module
7 Interface (wird nicht verwendet) 8 PALbus
9 Sicherung 10 Anschluss Netzteil

Die elektrischen Anschlüsse befinden sich auf der Rückseite des Stativs.
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3.1.1 PALterminal

1

2

3

4
5
6

7

Abb. 4 PALterminal
1 Display mit Menüanzeige 2 Menütaste links - Auswahl des Menü-

punkts darüber (hier "Options")
3 Menütaste rechts 4 Stopp-Taste für Laufabbruch
5 Back-Taste für Rückkehr in vorherige

Ansicht
6 Enter-Taste für Auswahlbestätigung

7 Scrollrad für Auswahl einer Menüoption
oder Eingabe eines Wertes

Das PALterminal wird für folgende Handlungen benötigt:
¡ Einrichtung des clinPAL-Systems während der Installation
¡ Fehlersuche
¡ Testen von Gerätefunktionen
¡ Wartung und Spülung
¡ Herunterfahren des Geräts

Auf dem Display oben befindet sich die Statusleiste mit der Anzeige der ausgewählten
Option. Der Inhaltsbereich in der Mitte enthält die Liste von Elementen und Menüs. Die
den Menütasten zugeordneten Funktionen werden in der Menüleiste unten auf dem
Display angezeigt.

Allgemeine Informationen zur Verwendung des PALterminal finden Sie im Benutzer-
handbuch "CTC PAL System".
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3.1.2 Vortex Mixer

1
2

3

4

Abb. 5 Vortex Mixer
1 Position für 10-ml-Vials 2 Position für 2-ml-Vials mit Lunette für die

Justierung
3 Position für 40-ml-Vials (Blutentnah-

meröhrchen)
4 Position für 20-ml-Vials

Der Vortex Mixer wird zur Homogenisierung von Proben durch orbitales Intervallschüt-
teln bei Raumtemperatur verwendet. Im Workflow werden mit dem Vortex Mixer die
Ausgangsproben und die verdünnten Proben, die dem ICP-MS zugeführt werden, homo-
genisiert.

Die Kommunikation und Steuerung des Moduls erfolgt über den PALbus des clinPAL.

HINWEIS
Bruchgefahr von Glasgefäßen
Glasgefäße sind prinzipiell nicht für die bestimmungsgemäße Verwendung des clinPAL
(Spurenelementanalyse) geeignet. Bei Rissen, auch bei nichtsichtbaren, können Glasge-
fäße im Vortex Mixer zerspringen. Eine Reinigung des Vortex Mixers ist aufwendig und
darf nur vom Kundendienst vorgenommen werden.
Verwenden Sie nur von Analytik Jena empfohlene Gefäße. Empfohlene 2-ml-Fläschchen
mit passenden Verschlüssen können bei Analytik Jena erworben werden. Empfohlene
Blutentnahmeröhrchen sind Kunststoffröhrchen der Marken Vacuette (Greiner Bio-
One), Vacutainer (Becton Dickinson) und andere Röhrchen mit denselben Abmessun-
gen. Die Originalkappen dieser Röhrchen müssen durch für clinPAL geeignete Kappen
ersetzt werden. Geeignete Kappen für Blutentnahmeröhrchen können bei Analytik Jena
erworben werden.
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3.1.3 Barcode Reader

Abb. 6 Barcode Reader
Der Barcode Reader dient zum Dekodieren und Lesen von Barcodes, die auf den Vials als
Etiketten aufgebracht sind. Das Modul beinhaltet zwei Scanner, die gegenüberliegend
vorn und hinten angebracht sind. Die Scanner werden bei Bedarf nacheinander aktiviert,
sodass das Etikett unabhängig von der Lage des Barcodes gelesen werden kann.

Die Kommunikation und Steuerung des Moduls erfolgt über den PALbus des clinPAL.

Unterstützte Barcode-Typen Barcode-Typ Beschreibung
UPC-A Universeller Produktcode, 12 numerische Ziffern. 11 nutzbare Ziffern

+1 Prüfziffer

UPC-E Universeller Produktcode, Null-komprimierter UPC-Code, 7 numeri-
sche Ziffern. 6 verwertbare Ziffern + 1 Prüfziffer

EAN-13 Europäische (internationale) Artikelnummer, 13 numerische Ziffern.
12 verwertbare Ziffern + 1 Prüfziffer

EAN-8 Abgeleitet von der längeren Europäischen Artikelnummer (EAN-13),
8 numerische Ziffern. 7 nutzbare Ziffern + 1 Prüfziffer

Code-128 Barcode mit hoher Dichte für alphanumerische Codes, der alle 128
ASCII-Zeichen unterstützt

EAN128/GS1-128 Alphanumerische Codes, die alle 128 ASCII-Zeichen unterstützen

Code 39

3 of 9

Alphanumerischer Code, bestehend aus Großbuchstaben (A-Z), nu-
merischen Ziffern (0-9) und einigen Sonderzeichen (-, ., $, /, +, %,
und Leerzeichen)

2 of 5 Interleaved Numerische Zeichen

ISBT 128 Für die Kennzeichnung von menschlichem Blut

2D-Barcodes werden nicht unterstützt.
Anforderungen an das Etikett ¡ Das Barcode-Etikett muss so auf dem Vial angebracht werden, dass die Barcode-Bal-

ken horizontal ausgerichtet sind.
¡ Maximale Neigung des Barcode-Etiketts: +/- 20°
¡ Etikettenbreite: Die Breite des Barcode-Etiketts (Länge der Balken/Flächen) muss

mindestens 18 mm betragen.
¡ Minimale Barcode-Dichte (minimale Breite eines Strichs oder einer Lücke): 5 mil

(0,005") / 0,127 mm
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Abb. 7 Position und Größe des Etiketts auf Vials bis 20 ml

Abb. 8 Maximale Neigung des Barcodes
Laser Im Barcode-Reader ist ein Laser der Klasse 1 installiert. Lasergeräte der Klasse 1 werden

bei bestimmungsgemäßer Verwendung nicht als gefährlich angesehen.

VORSICHT
Gefahr Verletzung der Augen
Wenn Sie den Barcode Reader nicht bestimmungsgemäß im clinPAL verwenden und in
das Laserlicht blicken, können Sie Augenreizungen und Beeinträchtigung des Sehvermö-
gens erleiden.

¡ Sehen Sie nicht direkt oder indirekt über Spiegel in das Laserlicht.

¡ Wenn Sie direktem Laserlicht ausgesetzt waren und Ihre Augen gereizt sind, neh-
men Sie nicht aktiv am Straßenverkehr teil.

¡ Wenden Sie sich im Zweifelsfall oder bei anhaltender Augenreizung, Sehbehinde-
rung oder Augenverletzungen an einen Augenarzt.

3.1.4 Tray Holder

Die Racks mit den Vials werden auf den Tray Holder platziert. Ein Tray Holder kann bis
zu drei Racks aufnehmen. Die tatsächliche Belegung, d.h. verwendete Rack- und Gefäß-
typen, eines Tray Holder muss im PALterminal während der Installation eingestellt wer-
den.
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Abb. 9 Tray Holder

3.1.5 Tool Adapter Station

Die Tool Adapter Station stellt den Magnetadapter für den Transport von Blutentnah-
meröhrchen bereit. Der Magnet-Clip wird von dort automatisch vom Dilutor Tool aufge-
nommen und an die untere Nadelführung des Dilutor Tool geklippt. Wenn der Clip nach
dem Transport der Vials nicht mehr benötigt wird, wird er auf der Station wieder abge-
legt.
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Abb. 10 Tool Adapter Station mit Magnet-Clip

3.1.6 Change Station

Auf der Change Station muss der PALhead mit dem Dilutor Tool abgestellt werden,
wenn der clinPAL ausgeschaltet oder das Netzteil vom Netz getrennt wird. Im stromlo-
sen Zustand sind alle Achsen frei beweglich und der PALhead fährt nach unten. Durch
das Abstellen auf der Change Station wird verhindert, dass das Dilutor Tool auf einem
anderen Modul aufsetzt und beschädigt wird.

Abb. 11 Change Station
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3.1.7 Valve Drive Modul mit Probeneintragsventil

Das Probeneintragsventil dient dazu, die Probe in die Probenschleife zu laden und in das
ICP-MS einzuleiten. Das Ventil ist mit einem vertikalen Injektionsport und mit fünf hori-
zontalen Ports ausgestattet und kann diese in zwei Stellungen miteinander unterschied-
lich miteinander verbinden.

Die Kommunikation und Steuerung des Moduls erfolgt über den PALbus des clinPAL.

1

2

3
4

5

6

7

Abb. 12 Valve Drive Modul mit 6-Port-Valo/VICI-Ventil
1 Injektionsport mit Wash Cup (Port 1) 2 Anschlüsse Probenschleife (Port 3 und 6)
3 Anschluss Zerstäuber (Port 5) 4 Anschluss Trägerlösung (Port 4)
5 Y-Stück mit Check Valve 6 Anschluss für Rückspül-Schlauchsystem

(Port 2) Dilutor/Wash Solvent Modul
7 Abfallschlauch
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3.1.8 Wash Solvent Modul

1 2 3 4 5 6 7 8

Abb. 13 Wash Solvent Modul
1 Schlauchanschlüsse für die Spüllösun-

gen
2 Pumpenmodul

3 Abfallanschluss für das Rückspül-
Schlauchsystem

4 Spülgefäß (Wash 1)

5 Spülgefäß (Wash 2) 6 Abfallposition, Position für das Anlernen
des Moduls

7 Anschluss für den Abfallschlauch 8 Adapter für die Probenkapilare während
des täglichen Spülens

Mit dem Wash Solvent Modul wird die Probennadel in zwei verschiedenen Spüllösungen
von außen gespült. Zusätzlich kann die Nadel durch Abgabe von Verdünnungslösung
von innen gespült werden.

Zwei Mikropumpen liefern aktiv den erforderlichen Durchfluss von zwei verschiedenen
Spüllösungen in die Spülgefäße.

Die Probennadel wird beim Eintauchen in ein Spülgefäß (Positionen Wash 1 und 2) von
außen gespült. Die abgegebene Spüllösung fließt über den Überlauf des Gefäßes in den
Abfallausgang. Auf der Abfallposition wird der Inhalt des Dilutorschlauchs verworfen
und die Probennadel durch von innen mit Verdünnungslösung gespült.

Der Überlauf der Spülgefäße führt in das Abfallgefäß des Wash Solvent Moduls, welches
kontinuierlich über den Abfallschlauch geleert wird. Am Wash Solvent Modul befinden
sich außerdem vier weitere Anschlüsse an das Abfallgefäß. Einer der Anschlüsse ist für
das Rückspül-Schlauchsystem vorgesehen.

Die Kommunikation und Steuerung des Moduls erfolgt über den PALbus des clinPAL.

3.1.9 Dilutor und Dilutor Tool

Der Dilutor wird für die exakte Dosierung von Flüssigkeiten verwendet. Der Dilutor be-
steht aus einer Spritzenpumpe und einem 6-Wege-Ventil. An den Ventil-Ports sind die
Anschlüsse für die Verdünnungslösung und der Dilutor-Schlauch befestigt. An einem
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dritten Port ist das Schlauchset für das Rückspül-Schlauchsystem montiert, über das die
Probenschleife des Probeneintragsventil gespült wird. Die anderen Ports sind mit Stop-
fen verschlossen.

1

2

3

4

5

Abb. 14 Dilutor
1 6-Wege-Ventil 2 Anschluss Rückspül-Schlauchsystem (Port 6)
3 Spritzenpumpe 4 Anschluss Diluorschlauch (Port 1)
5 Anschluss Verdünnungslösung

(Port 2)

Die Verdünnungslösung wird über einen Kapillarschlauch zur Probennadel im Dilutor
Tool geleitet. Je nach Ventilstellung wird über die Nadel entweder die Verdünnungslö-
sung zur Verdünnung der Probe dosiert oder eine exakte Menge Probe aufgenommen
und in ein anderes Gefäß abgegeben. Je nach Position des Ventils wird die Verdün-
nungslösung aus der Flasche (Port 2) in die Spritze gezogen, in die Rückspülrohr-Bau-
gruppe (Port 6) oder das Vial für die Verdünnung (Port 1) gegeben, oder ein definiertes
Probenvolumen wird durch die Probeprobe in das Vial (Port 1) aspiriert.

Das Dilutor Tool ist im PALhead installiert. Es enthält die Probennadel, die über den Di-
lutor-Schlauch mit dem 6-Wege-Ventil des Dilutors verbunden ist
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1

2

3

4

5

Abb. 15 Dilutor Tool im PALhead
1 Dilutor Tool 2 Dilutorschlauch
3 Probennadel 4 Obere Nadelführung
5 Untere Nadelführung mit Magent für 2-

ml-Vials

Die Kommunikation und Steuerung des Moduls erfolgt über den PALbus des clinPAL.

3.1.10 Schlauchplan

Für den clinPAL sind fertige Schlauchsets und Schläuche mit vorkonfektionierten Verbin-
dern erhältlich, die bei Bedarf leicht ausgetauscht werden können. Einige Schläuche sind
zur besseren Unterscheidung mit einem Label versehen.
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Dilutor Tool

Dilutor

Peristaltikpumpe 
ICP-MS

Wash Solvent Modul

Verdünnungs-
lösung

Abfall

ICP-MS

Spüllösung

Interne
Standardlösung

Trägerlösung

Probeneintragsventil
mit Wash Cup

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14 15 16

Abb. 16 Schlauchplan

Nr. Label Beschreibung (Anschlüsse)
1 Ansaugschlauch für die Verdünnungslösung

2 Schlauchschleife am Dilutorschlauch

3 Dilutorschlauch (Schlauchschleife / Probennadel)

4 Rückspülschlauchsystem (Dilutor Port 6 / Probeneintragsventil Port 2 / Wash
Solvent Modul)

5 Abfallschlauch Wash Cup (Wellschlauch, Außendurchmesser 11,4 mm)

6 Abfallschlauch Wash Solvent Modul (Wellschlauch, Außendurchmesser 9,8
mm)

7 Adapterschlauch für den Anschluss der Zerstäuberkapillare (16) für die tägli-
che Spülung des Schlauchsystems

8 Schläuche für Spüllösung (Vorratsflasche / Anschlüsse Wash Solvent Modul
Wash 1 und Wash 2)

9 H Probenschleife (Probeneintragsventil Port 3 und 6)

10 A Schläuche für Trägerlösung und interne Standardlösung (Vorratsflasche/
Schlauchpumpe)

11 B Peristaltikpumpschläuche für die Pumpe am ICP-MS

12 D Schlauch für Trägerlösung (Schlauchpumpe / Probeneintragsventil Port 4)
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Nr. Label Beschreibung (Anschlüsse)
13 C Schlauch für den internen Standard (Schlauchpumpe / T-Stück)

14 E Probenschlauch (Ventil Port 5 / T-Sück)

15 F T-Stück

16 G Zerstäuberkapillare (T-Stück / Zerstäuber)

3.1.11 Typenschilder

Die Typenschilder befinden sich auf der Rückseite des clinPAL. Sie enthalten folgende
Informationen:
¡ Herstelleradresse, Markenzeichen
¡ Bezeichnung des Gerätes
¡ Seriennummer
¡ Konformitäts- und Prüfzeichen
¡ Baujahr
¡ Entsorgungshinweis (Achtung! Nicht im Hausmüll entsorgen!)
¡ Hinweis: Betriebsanleitung lesen!

3.2 Funktion

Der clinPAL dient zur Aufbereitung klinischer Proben für die Analyse im PlasmaQuant
MS. Der Workflow ist in einem Skript programmiert, das innerhalb einer ICP-MS-Metho-
de ausgewählt werden kann. Das Skript selbst ist für den Benutzer nicht zugänglich und
kann von ihm nicht angepasst werden.

Workflow Ein Workflow beinhaltet in der Regel folgende Arbeitsschritte:
¡ Scannen des Barcodes der Originalprobe
¡ Homogenisieren der Originalprobe im Vortex Mixer
¡ Transfer eines Aliquots der Originalprobe in das Verdünnungsgefäß
¡ Verdünnen der Originalprobe im Verdünnungsgefäß mit Verdünnungslösung
¡ Homogenisieren der verdünnten Probe
¡ Beladen der Probenschleife des Probeneintragsventils mit der verdünnten Probe
¡ Eintrag der verdünnten Probe aus der Probenschleife in den Zerstäuber des ICP-MS

und Messung
¡ Parallel zur Messung der Probe im ICP-MS erfolgt die nächste Vorbereitung der Pro-

be
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Funktion des Probeneintrags-
ventils

Ventilstellung A

Ventilstellung B

Spüllösung

Abfall (über Wash Cup)

Trägerlösung Trägerlösung

Probenschleife

Abfall
(über Fast Wash)

Verdünnte Probe

Trägerlösung

Zerstäuber
ICP-MS

Zerstäuber
ICP-MS

Zerstäuber
ICP-MS

Spülen der Probenschleife Beladen der Probenschleife

Spüllösung

Messung

Abfall
(über Fast Wash)

Abb. 17 Stellungen des Probeneintragsventils
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4 Installation und Inbetriebnahme

4.1 Aufstellbedingungen

Klimatische Bedingungen Die Anforderungen an die klimatischen Bedingungen des Aufstellorts sind in den Spezi-
fikationen aufgeführt. Gegebenenfalls ist für eine Raumtemperierung durch Klimaan-
lagen zu sorgen.

Anforderungen an den Auf-
stellort

¡ Dieses Laborgerät ist für die Verwendung in Innenräumen vorgesehen (indoor use).
¡ Verwenden Sie das Gerät nicht in nassen und feuchten Umgebungen. Halten Sie die

Geräteoberfläche sauber und trocken.
¡ Vermeiden Sie die direkte Einstrahlung von Sonnenlicht und die Abstrahlung von

Heizkörpern auf das Gerät. Sorgen Sie, falls nötig, für Raumklimatisierung.
¡ Stellen Sie das Gerät auf einer säurefesten Oberfläche auf.
¡ Stellen Sie das Gerät nicht in der Nähe elektromagnetischer Störquellen auf.
¡ Vermeiden Sie mechanische Erschütterungen und Vibrationen.
¡ Verwenden Sie das Gerät nicht in einer explosionsgefährdeten Umgebung.
¡ Das Gerät muss von allen Seiten leicht zugänglich sein.

Platzbedarf Die Geräte benötigt entsprechend seiner Abmaße und einem zusätzlichen Sicherheitsab-
stand folgenden Platz:

Breite Tiefe Höhe
clinPAL 850 1100 mm 900 mm 900 mm

clinPAL 1200 1500 mm 900 mm 900 mm

Positionierung der Vorratsfla-
schen und des Abfallbehälters

Zusätzlich ist noch Platz für den Abfallbehälter und folgende Vorratsflaschen für folgen-
de Lösungen vorzusehen:
¡ Verdünnungslösung
¡ Spüllösung
¡ Trägerlösung
¡ Interne Standardlösung

Die Vorratsflaschen sollten möglichst auf dem gleichen Tisch neben dem Gerät stehen.

Der Abfallbehälter wird idealerweise auf dem Boden platziert und die Abfallschläuche in
einem durchgehenden Gefälle zum Abfallbehälter verlegt. Die Abfallschläuche dürfen
nicht in die Lösung eintauchen.

4.2 clinPAL installieren

WARNUNG
Gefahr durch Fehlinstallation
Durch Fehlinstallation können erhebliche Gefahren entstehen.

¡ Die Aufstellung und Inbetriebnahme des Gerätes und seiner Systemkomponenten
darf grundsätzlich nur durch den Kundendienst der Analytik Jena oder durch von ihr
autorisiertes und geschultes Fachpersonal erfolgen.

¡ Eigenmächtige Montage- und Installationsarbeiten sind nicht zulässig.
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HINWEIS
Transportverpackung aufbewahren
Ein Rücktransport im Servicefall muss in der Originalverpackung erfolgen. Nur so können
Geräteschäden vermieden werden.

Das Auspacken und die Montage des clinPAL erfolgen durch den Kundendienst der Ana-
lytik Jena oder durch von ihr autorisiertes und geschultes Fachpersonal.

Überprüfen Sie beim Auspacken des Gerätes die Vollständigkeit und Unversehrtheit der
Lieferung.

Der Kundendienst nimmt das Gerät in Betrieb und nimmt die Justage vor. Dabei werden
die einzelnen Komponenten des Systems auf das Anfahren definierter Positionen ange-
lernt.

Komponenten an der x-Achse
fixieren

Die Module werden mit Klammern am Stativ (x-Achse) des clinPAL fixiert.

} Die Torx-Schrauben an den Befestigungswinkeln des Moduls lockern.

} Die Klammern des Moduls vollständig in die Nuten der x-Achse passen. Die Torx-
Schrauben abwechselnd anziehen, bis die beiden Befestigungsklammern fest sitzen.

} Prüfen Sie, ob die Klammern des Moduls korrekt an der X-Achse befestigt sind.

Abb. 18 Modul montieren (Beispiel)
Module elektrisch verbinden Die Module werden an die PALbus-Schnittstellen des Gerätes angeschlossen. Wenn die

beiden Schnittstellen an der x-Achse des Gerätes schon belegt sind, werden die übrigen
Module verkettet angeschlossen. Zu diesem Zweck hat jedes Modul auf der Rückseite 2
PALbus-Schnittstellen.
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Abb. 19 Module elektrisch anschließen (Beispiel)
Schläuche anschließen Die Schläuche werden in die Anschlüsse geschraubt. Orientieren Sie sich bei der Verbin-

dung am Schlauchplan  (→ "Schläuche wechseln"  33).
clinPAL elektrisch verbinden } Den clinPAL mit dem Ethernet-Kabel mit dem Geräte-PC verbinden.

} Am Anschluss "Power" auf der Rückseite des clinPAL das externe Netzeil anstecken.
Stecker des Netzteils in eine Netzsteckdose stecken.

clinPAL in ASpect MS konfigu-
rieren

In ASpect MS muss der clinPAL angemeldet werden.

} ASpect MS starten.

} Mit dem Menüpunkt Optionen|Voreinstellungen das Fenster Voreinstellungen öff-
nen.

} Auf dem Tab Probengeber im Listenfeld die Option clinPAL auswählen.

ü Nach einem Neustart der Software ist der clinPAL in ASpect MS konfiguriert.
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5 Bedienung

VORSICHT
Gefahr der Verletzung der Hand
Während des Betriebs bewegt sich Probengeberarm 3-dimensional über die Arbeitsflä-
che. Wenn Sie während eines laufenden Workflows in den Fahrbereich greifen, kann Ih-
re Hand gequetscht oder mit der Injektionsnadel perforiert werden.

¡ Betreiben Sie den Probengeber niemals ohne Sicherheitsvorrichtung.

¡ Greifen Sie während eines Laufs niemals in den durch die Sicherungsvorrichtung ab-
gegrenzten Raum.

VORSICHT
Gefahr Verletzung der Augen
Wenn Sie den Barcode Reader nicht bestimmungsgemäß im clinPAL verwenden und in
das Laserlicht blicken, können Sie Augenreizungen und Beeinträchtigung des Sehvermö-
gens erleiden.

¡ Sehen Sie nicht direkt oder indirekt über Spiegel in das Laserlicht.

¡ Wenn Sie direktem Laserlicht ausgesetzt waren und Ihre Augen gereizt sind, neh-
men Sie nicht aktiv am Straßenverkehr teil.

¡ Wenden Sie sich im Zweifelsfall oder bei anhaltender Augenreizung, Sehbehinde-
rung oder Augenverletzungen an einen Augenarzt.

VORSICHT
Verletzung des Auges
Während eines Spülvorgangs der Probenschleife des Probeneintragventils kann die Lö-
sung aus dem Wash Cup spritzen.

¡ Tragen Sie bei der Arbeit mit dem Probengeber eine Schutzbrille.

¡ Schauen Sie niemals während eines Laufs in den Wash Cup.

HINWEIS
Auslaufen der Verdünnungs- und Spüllösungen
Die Vorratsflaschen dürfen nicht auf einer höheren Ebene als der clinPAL stehen, um ein
Auslaufen der Flüssigkeit im Falle eine Leckage zu verhindern.

¡ Stellen Sie die Vorratsflaschen auf dem Aufstelltisch des clinPAL oder einem Tisch in
gleicher Höhe ab.
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HINWEIS
Beschädigung des clinPAL durch manuelles Verschieben des PALhead
Wenn der clinPAL eingeschaltet ist, können die Antriebe durch manuelles Verschieben
beschädigt werden.

¡ Schalten Sie den clinPAL am externen Netzteil aus, bevor Sie ihn manuell verschie-
ben.

Der clinPAL wird über die Software ASpect MS gesteuert. Für die Workflows stehen feste
Skripte zur Verfügung. In der Software ASpect MS definieren Sie in der Sequenz die An-
zahl Blanks, Standards, QC-Proben und Proben. Bei Verwendung von Barcode-Etiketten
werden die Probennamen automatisch im Workflow eingelesen und den Proben zuge-
ordnet.

clinPAL vorbereiten und ein-
schalten

} Vorratsflaschen für Spüllösung, Verdünnungslösung, Trägerlösung und internen
Standard füllen und die Ansaugschläuche in die Flaschen tauchen  (→ "Schlauchplan"
 20). Wenn Sie die Trägerlösung auch für die Systemspülung verwenden, können
Sie diese Lösung aus der selben Flasche entnehmen.

} Abfallflasche leeren. Abfallschläuche im gleichmäßigen Gefälle in die Flasche verle-
gen. Die Schläuche dürfen nicht in die Abfalllösung eintauchen.

} clinPAL am Schalter des externen Netzteils einschalten.

ü Wenn der Boot-Prozess des clinPAL abgeschlossen ist, leuchtet die Front-LED an
der x-Achse dauerhaft grün. Der clinPAL ist nun einsatzbereit.

clinPAL täglich spülen Spülen Sie den clinPAL täglich vor der ersten Analyse. Sie können die Systemspülung
während der Einlaufzeit des PlasmaQuant MS und des Massenscans ausführen.

} Die Kapillare vom Zerstäuber abziehen und an den Adapter des Wash Solvent Mo-
duls vorn stecken.

} Die Pumpschläuche für die Trägerlösung, den internen Standard und den Abfall in
die Peristaltikpumpe des ICP-MS einspannen und die Andruckhebel der Pumpe
schließen.

} Den Pumpschlauch für die Tuning-Lösung in die Pumpe einspannen. Den Schlauch
der Tuning-Lösung an den Zerstäuber stecken.

} Das ICP-MS einschalten und ASpect MS starten. Das Plasma zünden und anschlie-
ßend den Zeitscan starten.

ü Die Peristaltikpumpe fördert die Trägerlösung und den internen Standard zum
Wash Solvent Modul. Die Tuning-Lösung wird zum Zerstäuber gefördert.

} Auf dem PALterminal das Spülskript Daily Rinse starten.

– Dafür zunächst das Skript mit Options|Local Scripts|Job Queue|Daily Rinse
auswählen.

– Anschließend das Skript mit Options|Start Daily Rinse starten.

ü Die Spülprozedur des clinPAL läuft ab.

} Nach Ende der Spülung und dem Massenscan die Zerstäuberkapillare vom Wash Sol-
vent Modul abziehen und an den Zerstäuber des ICP-MS anstecken.

ü Der clinPAL ist gespült. Das ICP-MS und der clinPAL sind jetzt messbereit. Sie
können jetzt ein Arbeitsblatt vorbereiten oder laden und die Messung starten.

clinPAL ausschalten Wenn der PALhead stromlos ist, fährt er nach unten. Damit er dabei keinen Schaden
nehmen kann, muss er sicher im Modul Change Station abgesetzt werden. Vor dem Aus-
schalten des clinPAL muss dieser am PALterminal heruntergefahren werden.

} Auf dem PAL-Terminal Options|Shutdown auswählen und mit Yes bestätigen.
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ü Der PALhead wird in der Change Station abgesetzt.

} Nachdem das Skript Shutdown abgeschlossen ist, den clinPAL am Netzteil ausschal-
ten.

5.1 Einstellungen im Arbeitsblatt für den clinPAL

Bei der Arbeit mit dem ICP-MS müssen Sie für den clinPAL auf dem Arbeitsblatt einige
gesonderte Einstellungen vornehmen.

Workflow-Skript in der Metho-
de auswählen

Für den clinPAL stehen Ihnen feste Worksheets für die Bearbeitung der Proben zur Ver-
fügung.

} Auf der Seite Methode|Probenahme die Option Autosampler aktivieren.

} Auf der Seite Methode|clinPAL Method im Bereich Available clinPAL methods ein
Skript auswählen und auf Hinzufügen klicken. Die Auswahl im Fenster mit OK bestä-
tigen.

} In der Tabelle Parameter Name/Wert die zu den Parametern gehödenden clinPAL-
Module zuweisen. Hier steht meist nur ein Modul zur Auswahl. Beim Parameter
washLiner 1 den Eintrag Wash1 und bei washLiner 2 den Eintrag Wash2 auswäh-
len.

} Auf Accept klicken.

ü Die ausgewählte Methode wird im Bereich Selected methods angezeigt.
Standards in der Methode defi-
nieren

Die Standardkonzentrationsreihe wird mit dem clinPAL durch Verdünnung eines Stan-
dards (Kalibrators) automatisch hergestellt. Sie müssen jedoch die tatsächlichen Analyt-
konzentrationen berechnen und manuell in die Standardtabelle eintragen. Eine automa-
tische Berechnung der Standardkonzentrationen aus den Verdünnungen in der Sequenz
erfolgt nicht.

} Auf der Seite Methode|Standards die Anzahl Standards/Verdünnungen eingeben.

} Konzentrationen der Analyten in den verdünnten Standards berechnen und diese in
die Konzentrationstabelle eintragen.

} Die Verdünnungsfaktoren in der Sequenz eintragen.
Probenahme in der Sequenz
konfigurieren

In der Sequenz müssen Sie die Probenbelegung des clinPAL konfigurieren. Es stehen
insgesamt 6 Racks auf zwei Sample Trays zur Verfügung.

Die Racks 1 und 2 sind für die leeren 2-ml-Vials für die Verdünnung reserviert. Die Bele-
gung dieser Racks muss lückenlos beginnend mit Position 1 auf Rack 1 erfolgen. Wenn
in einem Workflow mehr Verdünnungsgefäße als 108 benötigt werden, stoppt der
Workflow nach Verbrauch des letzten Gefäßes. Es erfolgt eine Meldung, dass neue Vials
beginnend mit der Position 1/1 in die Racks zu platzieren sind.

Die Vials für den Kalibrator, die QC-Proben und die Blindwerte müssen Sie auf dem Rack
3 platzieren.

Auf den Racks 4, 5 und 6 auf dem zweiten Sample Tray platzieren Sie die Proben/
Blutentnahmeröhrchen.

} Mit Klick auf Probenzufuhr|Probenahme-Setup... das gleichnamige Fenster öffnen.

} Auf der Seite Probenahme folgende Einstellungen vornehmen:

– Probenlösungen starten m. Racknr.: Wert 4

– Kalibrierlösungen starten m. Racknr.: Wert 3

– QC-Lösungen Startrack: Wert 3

} Rackänderung zulassen: Aktivieren.
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} In der Tabelle Rackauswahl folgende Einstellungen vornehmen:

– Für die Racks 1, 2, und 3 den Rack-Typ VT54 wählen.

– Die Verwendung der Racks 1 und 2 deaktivieren, sie sind in den Workflows für die
Verdünnungsgefäße reserviert.

– Für die Racks 4 bis 6 den Rack-Typ VAC24D13 wählen.

} Die Einstellungen mit OK bestätigen.

Abb. 20 Fenster Probenahme-Setup...
Verdünnungen in der Sequenz
eintragen

Die Verdünnungen des Kalibrators und der Proben erfolgen automatisch mit dem clin-
PAL in den leeren Vials auf den Racks 1 und 2. Die Verdünnungsfaktoren werden aus der
Probentabelle der Sequenz ausgelesen.

} In der Spalte Rack/Gefäß für die Standards die Position des Kalibrators auf Rack 3
eintragen.

} In der Spalte Verdünnungsfaktor den Verdünnungsfaktor der Standards eintragen.

5.2 Wiederinbetriebnahme nach Betätigen des Operational Stop

Der Operational Stop des clinPAL ist ein Schalter an der rechten Seitenabdeckung (alter-
nativ links montierbar), mit dem sich alle Bewegungen in X-, Y-, und Z-Richtung sofort
stoppen lassen. Er dient der schnellen Unterbrechung der Robotikbewegungen, schaltet
jedoch nicht die Stromversorgung des Systems ab. Elektrische Module, wie der Vortex
Mixer oder der Dilutor, sind weiterhin im Betrieb.
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WARNUNG
Gefahr des elektrischen Schocks an stromführenden elektrischen Modulen
Der Operational Stop trennt das System nicht vom elektrischen Netzt. Vor Wartung, Rei-
nigung und Reparatur sind folgende Schritte erforderlich:

¡ Den clinPAL am Schalter des Netzteils ausschalten.

¡ Den Netzstecker aus der Netzsteckdose ziehen.

Schritte zur Wiederinbetrieb-
nahme nach Betätigung des
Operational Stop

Führen Sie zur sicheren Wiederaufnahme des Betriebes folgende Schritte aus:

} Vial entfernen, falls sich eines am Dilutor-Tool befindet.

} Bei Unsicherheiten hinsichtlich der Systemsicherheit den Service kontaktieren.

} Den clinPAL am Netzteil aus-schalten und anschließend wieder einschalten.

} Nach Abschluss des Bootvorgangs einen Spülzyklus ausführen, um mögliche Proben-
rückstände im Ventil und den Schläuchen zu entfernen  (→ "Bedienung"  27).

} Danach die Probenvorbereitung und Analyse erneut starten.
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6 Wartung und Pflege

Der Benutzer darf keine anderen als die hier aufgeführten Pflege- und Wartungsarbei-
ten am Gerät und seinen Komponenten vornehmen.

Beachten Sie bei allen Wartungsarbeiten die Hinweise im Abschnitt "Sicherheitshinwei-
se". Die Einhaltung der Sicherheitshinweise ist die Voraussetzung für einen störungsfrei-
en Betrieb. Befolgen Sie stets alle Warnungen und Hinweise, die auf dem Gerät selbst
angebracht sind oder von der Steuersoftware angezeigt werden.

Um eine einwandfreie und sichere Funktion zu gewährleisten, empfiehlt die Analytik Je-
na eine jährliche Prüfung und Wartung durch den Kundendienst.

WARNUNG
Gefahr eines elektrischen Schlages
¡ Gerät vor allen Wartungsarbeiten ausschalten und den Netzstecker ziehen.

¡ Gerät und Steuersoftware nur dann eingeschaltet lassen, wenn die Wartungsanlei-
tung es ausdrücklich fordert.

6.1 Wartungsübersicht

Wartungsintervall Wartungsmaßnahme
Täglich und nach
Wartungsarbeiten

¡ Systemdichtheit kotrollieren

Wöchentlich ¡ Probengeber reinigen und pflegen
¡ Alle Schlauchverbindungen auf festen Sitz prüfen, lockere Ver-

bindungen ersetzen

Bei Bedarf ¡ Bei Erstinbetriebnahme, nach Transport oder Reparatur des
Gerätes die Module justieren

¡ Vor jedem Auffüllen Vorratsgefäße für Verdünnungs- und Spül-
lösungen mit Reinstwasser reinigen

¡ Beschädigte Probennadel wechseln
¡ Schlauchsystem mit Verdünnungslösung spülen

6.2 Gehäuse reinigen

¡ Spritzer, Tropfen oder größere Flüssigkeitsmengen mit saugfähigem Material wie
Watte, Laborwischtüchern oder Zellstoff entfernen.

¡ Bei biologischen Verunreinigungen die betroffenen Stellen mit einem geeigneten
Desinfektionsmittel abwischen. Anschließend gereinigte Stellen trocken wischen.

¡ Das Gehäuse ist nur für Wischdesinfektion geeignet. Verfügt das Desinfektionsmittel
über einen Sprühkopf, das Desinfektionsmittel auf geeignete Tücher aufbringen.
Arbeiten Sie mit infektiösem Material besonders sorgfältig und sauber, weil das Ge-
rät nicht als Ganzes dekontaminiert werden kann.

¡ Bevor ein anderes als das vom Hersteller vorgeschriebene Reinigungs- oder Dekon-
taminationsverfahren angewendet wird, mit dem Hersteller klären, dass das vorge-
sehene Verfahren das Gerät nicht beschädigt. Am Gerät angebrachte Sicherheits-
schilder dürfen nicht mit Methanol benetzt werden.
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Als mögliche Desinfektionsmittel empfiehlt die Analytik Jena:
¡ Descosept Spezial (zur Sprühdesinfektion) der Firma Dr. Schuhmacher GmbH
¡ Meliseptol HBV Desinfektionstücher der Firma B. Braun

6.3 Schläuche wechseln

VORSICHT
Verletzung durch ätzende Flüssigkeiten und Blut
Im Schlauchsystem wird Blut und für die Probenvorbereitung benötigte Lösungen (Am-
moniak und Säuren) transportiert. Bei Kontakt mit austretenden Flüssigkeiten können
Infektionen (Blut) oder Verätzungen der Haut die Folge sein.

¡ Verwenden Sie nur die Schlauchsets von Analytik Jena. Sie sind geprüft und gewähr-
leisten Schutz vor Leckage und die Funktionalität des clinPAL.

¡ Prüfen Sie nach einem Schlauchwechsel das die Dichtheit des Systems mit einem
Probelauf mit Reinstwasser.

¡ Stoppen Sie beim Austritt von Flüssigkeiten am System sofort den Workflow.

} Verwenden Sie für den Austausch der Schläuche die fertig konfektionierten Schlauch-
sets von Analytik Jena.

} Nehmen Sie den Austausch entsprechend dem Schlauchplan vor  (→ "Schlauchplan"
 20).
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7 Spezifikationen

7.1 Technische Daten

Allgemeine Kenndaten 
clinPAL 850

Anzahl Racks 2 Tray Holder mit bis zu 6 Racks

Abmessungen (B x T x H) 915 mm x 795 mm x 770 mm

Masse 29,5 kg

Allgemeine Kenndaten 
clinPAL 1200

Anzahl Racks 4 Tray Holder mit bis zu 12 Racks

Abmessungen (B x T x H) 1270 mm x 795 mm x 770 mm

Masse 33,5 kg

Zubehöre und Verbrauchsma-
terialien

Racks ¡ 54 Positionen für 2-ml-Vials
¡ 24 Positionen für Blutentnahmeröhr-

chen

Probennadel PEEK-Nadel

Clips für Vacuetten/Vacutainer Zwei Arten von Metallclips, die auf das je-
weilige Blutentnahmeröhrchen gesteckt wer-
den können, um den Transport im clinPAL zu
ermöglichen

Vials ¡ 2-ml-Vials PP mit y-geschlitzten Kappen

Elektrische Kenngrößen Spannung DC 36 V

Sicherungen T6.3 A / 250 V

Schnittstelle zum PC Ethernet

Leistungsparameter Netzteil Eingangsspannung AC 100 … 240 V

Eingangsfrequenz 50 … 60 Hz

Eingangsstrom 3 A

Ausgangsspannung DC 36 V

Ausgangsstrom 5,55 A

Maximale Leistungsaufnahme 200 W

Umgebungsbedingungen Temperatur im Betrieb 5 … 40 °C

Luftfeuchte im Betrieb 80 %

Maximale Einsatzhöhe Bis zu 3000 m

Temperatur bei Lagerung -30 … 65 °C, Trockenmittel in die Verpackung
einbringen

7.2 Normen und Richtlinien

EU-Richtlinien Das Gerät erfüllt die Anforderungen nach Richtlinie 2011/65/EU.

Das Gerät wird nach Normen gebaut und geprüft, die die Anforderungen der EU-Richtli-
nien 2014/35/EU sowie 2014/30/EU einhalten.
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